Magdeburg, am 21. März 2025


Einem Rückblick auf unsere erstaunlich und erfreulich vielfältigen Aktivitäten als Johanniter-Hilfsgemeinschaft im zurückliegenden Jahr 2024: 

Manches geschieht dezentral und regional - und damit gewissermaßen „ganz im Stillen“. Für alles herzlichen Dank an alle!

Ich beginne mit dem 15. Februar und schlage gleich einen Bogen zum 24. Oktober. An diesen beiden Terminen hat der der so genannte Runde Tisch in Magdeburg stattgefunden. An dem sitzen alle Einrichtungen des Johanniterordens der Region. Zu denen gehören neben unserer JHG der Regionalverband Magdeburg/Börde/Harz der Johanniter-Unfallhilfe und die hiesige Subkommende. Außerdem sind die regionalen Einrichtungen der Johanniter Seniorenhäuser GmbH (JoSe) und der hiesige JUH-Pfarrer mit dabei. Unter allen Beteiligten existiert ein reger Informations- und Gedankenaustausch. Wo es geboten und auch möglich ist, werden Kooperationen verabredet.

Am 19. Februar hat unser derzeit 5-köpfiger Vorstand getagt. Bei dieser Gelegenheit hat Ingo Boese über seinen Besuch gemeinsam mit seiner Frau im Kloster Varatec berichtet werden. Gleichzeitig konnten wir eine großartige Spenden-Akquise unseres Mitgliedes in der Altmark in Höhe von 25.000 EUR zur Kenntnis nehmen. Angesprochen wurde auch eine mögliche Gebietserweiterung unserer JHG, die allerdings noch nicht spruchreif ist. Vor allem aber haben wir eine Änderung unserer JHG-Satzung beraten, wie sie von der Ordensregierung vorgeschlagen und erbeten worden war. Diese ist schließlich am 15. Mai der Mitgliederversammlung vorgelegt und von ihr beschlossen worden. 

Gelegentlich dieser Mitgliederversammlung konnten außerdem mit den Herren Frank Schubert und Konrad Seifert zwei neue Mitglieder aufgenommen werden. Somit erreichen wir – nach einem Austritt - aktuell die Zahl von  68 Mitgliedern. Über den Vorstandsbericht hinaus sind schließlich die finanziellen  Belage beraten und beschlossen worden. Dazu hat unter anderem die erneute Unterstützung der Sommerfreizeit des Rauhen Hauses in Halberstadt in Höhe von 2000 EUR gehört.

Das ganze Jahr über haben in regelmäßigen Abständen Videokonferenzen stattgefunden, zu denen zum einen die JHG-Beauftragte unserer provinzialsächsischen Genossenschaft , Christine Sobczyk,  zum anderen zuletzt auch die neue JHG-Beauftragte des Ordens, Katrin von Gierke, eingeladen haben. Diese Form der Kommunikation und des gegenseitigen Austausches über regionale Grenzen hinweg kann als eine deutliche Bereicherung auch für unsere Arbeit angesehen und bezeichnet werden.

Zum 10. und 11. April waren wir zum Fastenbrechen, dem Ende der Fastenzeit im Islam, in die Landesaufnahmeeinrichtung (LAE) im Magdeburger Herrenkrug und in der Zentralen Aufnahmestelle (ZASt) des Landes Sachsen-Anhalt in Halberstadt eingeladen. Ich hatte Sie seinerzeit dazu informiert. In Magdeburg haben wir das zu Dritt erlebt, in Halberstadt nur ich allein. Es ist schon interessant und immer eine Bereicherung, gelegentlich in eine so andere Kultur und Gedankenwelt einzutauchen. 

Am 12. August hat uns Dr. Sebastian Herbst, der Flüchtlingsbeauftragte unserer Genossenschaft, seinen jährlichen Besuch abgestattet. Dazu hatten wir uns an einem der heißesten Tage mit der Leiterin der LAE dort in der Einrichtung verabredet und uns zunächst von ihr berichten lassen. Bei dieser Gelegenheit sind wir gemeinsam auf den nicht beschatteten Kinderspielplatz dort aufmerksam geworden. Daraus ist der Gedanke einer Baumpflanzaktion entstanden, zu der ich Ihnen Ende des Jahres berichtet und Sie um Spenden gebeten habe. Die sind inzwischen in Höhe von sehr erfreulichen 2190 EUR bei unserem Schatzmeister eingegangen, wofür an dieser Stelle ausdrücklich zu danken ist.

Gemeinsam mit Frau Frotan, der Leiterin der hiesigen, von der JUH geführten, LAE durfte ich am 11. November von einer Kirchengemeinde in Ascherleben über 20 Kartons mit Kleidungsstücken für die aktuell im Herrenkrug lebenden Flüchtlinge entgegen nehmen. 

Bereits berichtet hatte ich darüber, dass Ritterbruder Volta und ich ebenfalls Mitte November mit einem von der JUH zur Verfügung gestellten „Bulli“ über 200 Weihnachtspäckchen mit Geschenken für Kinder in der Ukraine nach Enger bei Bielefeld transportieren dürfen. Die waren sowohl hier in Magdeburg als auch in der Magdeburger Börde, vor allem aber in Stendal gepackt worden. In Enger befindet sich das Zentral-Lager der „MISSION Siret“, die unter dem achtspitzigen Kreuz seit zwei Jahren Hilfstransporte nach Siret an der rumänisch-ukrainischen Grenze organisiert, 

Es ist immer wieder beeindruckend, mit wieviel Kreativität einzelne JHG-Mitglieder sich unter dem achtspitzigen Kreuz ihren mehr oder weniger bedürftigen Nächsten zuwenden. Sei es in Form einer Weihnachtsbaum-Spende von Ritterbruder Graf Hubertus von der Schulenburg, die ich am 4. Dezember für die LAE entgegennehmen durfte. Oder in Form der Plätzchen-Aktion, die Ritterbruder Michael Volta organisiert hat, der am 20. Dezember mit den Kindern und Jugendlichen der pädagogisch-therapeutischen Intensivbetreuung der Schloß-Hoym-Stiftung bei Aschersleben den ganzen Nachmittag über gebacken hat. Nicht zu vergessen auch das Engagement unserer Schriftführerin, Botilla Lohmann, die unter anderem in regelmäßigen Abständen in einer Magdeburger Kindertagesstätte Lese- und Vorlesenachmittage und darüber hinaus den Mitarbeiterinnen des Johanniterhauses Bethanien in Oschersleben als Dankeschön für deren Einsatz ebenfalls regelmäßige Physiotherapien anbietet oder aber ein Adventskranz-Binden organisiert und dazu eingeladen hat, um diese – wiederum als „Dankeschön“ und Würdigung ihrer Arbeit – an einzelne Einrichtungen des Ordens hier in der Region und deren Mitarbeiter zu übergeben. In gleicher Weise hat sich Ritterbruder Michael Volta in Kooperation mit seiner Kirchengemeinde engagiert.  

[image: ]
image1.jpg
QM&IT@@ QW %&mm




